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Das Kreuz als Universalzeichen 

 

- Das Kreuz ist das universellste unter den einfachen 

Symbolzeichen, das keineswegs nur auf den christlichen Bereiche 

beschränkt ist. 

- Das Kreuz besteht aus drei Elementen: Längsbalken (stipes), 

Querbalken (patibulum) und Schnittpunkt (intersektio). 

- Es bildet zunächst die Orientierung im Raum ab, den Schnittpunkt 

von Oben, Unten, Rechts und Links, die Verbindung vieler 

Dualsysteme in Form einer Ganzheit, die der Menschengestalt mit 

ausgestreckten Armen entspricht. 

- Es repräsentiert im Hinblick auf die Eckpunkte die Vierheit, unter 

Einbeziehung der Schnittstele (des eigenen Standpunktes) aber 

auch die Fünfzahl. 

- Kreuzwege, d.h. Wegkreuzungen, werden oft mit Schnittstellen 

der Straßen der Lebenden und Toten in Verbindung gebracht, so 

in der Symbolik afrikanischer Völker. In magischen 

Beschwörungsvorschriften werden solche Wegkreuze wohl 

deshalb empfohlen, weil sie geister festbannen. 

- Das Kreuz ist in der christlichen Symbolik das klassische Zeichen 

für die Auferstehung. 

- Von einem Kreis oder Oval gekrönt, wird es zum ägyptischen 

Lebenskreuz (Anch, gesprochen: Ank) 

- Kreuzsymbole finden sich schon bei den Inkas und im minoischen 

Kreta, das Orientierung in Raum und Zeit Symbolisiert. 

- Als kosmisches Orientierungszeichen unterteilt das Kreuz Himmel 

und Erde in die vier Windrichtungen, den Jahreslauf in die vier 

Jahreszeiten, den Tag in Morgen, Mittag, Abend und Nacht, die 

Stunden in viertel, die Elemente in Erde, Feuer, Wasser und Luft, 

deren Qualitäten in warm, trocken, feucht, und kalt und das Leben 

des Menschen in Kindheit, Jugend, Erwachsensein und Alter. 

Hieraus kann man die Verbindung von Mikro- und Makrokosmos 

erkennen, von Mensch und Universum, von Erde und Himmel. 

- Das Kreuz bringt zum Ausdruck, dass das Ich Produzent und 

Zusammenhang der Welterfahrung ist. 

- Betrachten wie den horizontalen Balken als die Linie des Raumes, 

des Auges, der Immanenz, des Bewusstseins, dann steht der 

senkrechte Kreuzbalken für die Zeit (die von oben nach unten 

fließt), das Ohr, die Transzendenz und das Selbstbewusstsein, d.h. 

das Bewusstsein vom eigenen Bewusstsein. 

- Beuys hat sich zeit seines Lebens um eine tiefgreifende Mystik 

des Kreuzes bemüht. Halbkreuze und Braunkreuze zeugen davon. 

Es ging aus von dem christlichen Symbolzusammenhang der 

Auferstehung und löste sich dann immer mehr davon. 

- Das Kreuz ist für Beuys auch Symbol für Materie und Geist, 

Leben und Tod. 

- Es ist Symbol für Leiden, Erlösung, Auferstehung und Opferung. 

- Es steht für die Freiheit des selbständigen Geistes und das Leiden 

an der Vergangenheit. 

- Für Beuys ist das Kreuz aber auch Symbol für Intuition, 

Spiritualität, Ratio und Naturwissenschaft.  

- Es symbolisiert darüber hinaus auch die beiden Kategorien 

Quantität (horizontal) und Qualität (vertikal) 

- Natürlich sind einer weitergehenden Betrachtung des Kreuzes 

keinerlei Grenzen, und sicherlich wird man noch weitere Aspekte 

finden können. 
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Das Kreuz in Vor- und Frühgeschichte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literaturhinweise: 

 

- Wilhelm Ziehr: Das Kreuz – Symbol, Gestalt, Bedeutung: 

- Das Kreuz als Urzeichen, S.8-17 

- Das Kreuz in den Weltkulturen, S.18-32 
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Das christliche Kreuz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literaturhinweise: 

 

- Wilhelm Ziehr: Das Kreuz – Symbol, Gestalt, Bedeutung 

- Kreuz und Kruzifix – Zeichen und Bild 

 

 

 

 

 

 

 



Das Keltische Kreuz 

 

 

Keltische Gedichte und Legenden enthalten zahlreiche Verweise auf 

den Kreislauf von Leben, Tod und Leben nach dem Tod. In dem 

folgenden Ausschnitt aus dem „Buch des Taliesin“ aus dem 13. 

Jahrhundert spricht der Barde zu uns aus Caer Siddi in der 

Anderswelt. 

 

 

„Ein Stuhl ist bereitet für mich in Caer Siddi, 

wo das Alter niemanden trifft, der hier verweilt; 

das ist es, was Manawydan und Pryderi* wissen. 

Drei Gastgeber musizieren vor dem Stuhl, 

auf den Gipfeln fießen mächt’ge Ströme. 

Und darüber sprudelt eine reiche Quelle, 

wo das Wasser süßer dünkt als Wein. 

Ich werde den Herrn in der Höhe preisen, 

bevor das Grab, der verborg’ne Ort, dir Frieden bringt.“ 

 
*Manawydan ist der Stiefvater von Pryderi, dem Sohn von Rhiannon und Pwyll, 

dem Herrscher über Dyfed. Als Pryderi in der Anderswelt gefangen ist wied er von 

Manawydan gerettet. 

 

 

 

 

 

 

Photo: Hochkreuz, Corbis / Galen Rowell 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



Keltisches Hochkreuz 

 

Diese beiden keltischen Hochkreuze, das kleine und das große,, 

stehen auf einem Friedhof in der Ortschaft Drumcliffe im Westen 

Irlands. Auf dem selben Friedhof liegt auch der irische Schriftsteller, 

Lyriker und Nobelpreisträger William Buttler Yeates (1865 – 1939) 

begraben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wegekreuz 

 

Dieses überdachte Wegekreuz steht vor einer alten Eiche in Beckum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Standkreuz 

 

Dieses Standkreuz steht auf dem Kirchplatz in Enniger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ende 

 

Zurück zur Startseite 

 

 

 


